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\FEine Handschriuft 1n der Bibliothek des Dominıkanerinnen-
Konvents ettenhausen

Karlheinz Schlager und Theodor Wohnhaas
220 }

Die Handschrift
Du mufst han Psalter, ıtem Dıiıurnal, ıtem Zıtbuch, ıtem Processional;,
ıtem Ex1qual der 16 £] dafür. So ll ıch > dir guLt bestellen. Es wırd dır
tröstlich werden, W all du bücher ast D

[Das Ziıtat 1St einem Brief eNINMOMMEN, den eıne Priorin eıne Ta geschrie-
ben hat, die sıch ZUuU Eıintritt in eın observantes Frauenkloster entschlossen
hat Tüchle! entnımmt diesen Text der Handschrift ch AaUus der Unı-
versıtätsbibliothek Würzburg, einem Regelbuch aus den etzten Jahrzehnten
des Ulmer Domuiniıkanerklosters, geschrieben ab 1470 Die kleine Handbiblio-
thek, die eiıner Klosterfrau, neben der nachfolgend angeführten WAalIleN (3Ar-
derobe un dem Bettzeug, zugestanden wırd un!: für beschafft werden
kann, enthält auch eın Prozessionale, eiın kleinformatiges Buch für die Gesänge
un Gebete auf den Prozessionswegen.

Das und Jahrhundert Wr dıe hohe eıt der Prozessionare, die se1mt
dem Jahrhundert als selbständige Handschriftengattung geführt werden
können. Die 1MmM hohen Miıttelalter och oft mıt E1ıgengesaängen regionaler Ira-
dition ausgestatteten Prozessionen sınd in dieser eıt erheblich eingeschränkt
worden: das Choralrepertoire wurde dem Offizıium eNnNtInNnOomMMmMeEN Die Domuinı1-
kaner tolgten ab 1254, ach der Choralrevıisiıon des Ordensmeisters Humber-
LUs de Romanıs (1254-1263), den Zısterziensern in der Begrenzung auf wenı1ge
Feste des Kırchenjahres un: weıtere esondere Anlässe.

Das Prozessionar, das den tröstlichen Büchern der künftigen Klosterfrau
zahlte, könnte ach Format und Inhalt eıner Handschrıiuft gleichen, die sıch

ermann Tüchle, Beıiträge ZUur Geschichte des Ulmer Domuinikanerklosters, in: Aus Archıv
un:! Bibliothek. Studıen AaUus Ulm un:! Oberschwaben. Max Huber Z Geburtstag, hrsg.

Alice Rössler, Weißenhorn 1969, 194—207, 1er‘: 200
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zeıitlich un örtlich 1mM Umfteld der Ulmer Dominıkaner ansıedeln Aflßst und
deshalb sıcher geeıgnet ISt, das Briefzitat iıllustrieren un dıe Gelegenheıt
bietet, gleichsam 1mM Prozessionar der Nonne blättern. Das Manuskrıipt liegt
heute 1ın der Bibliothek des Dominikanerinnen-Konvents Wettenhausen 1im
Ostschwäbischen, eın ehemalıges Augustiner-Chorherren-Stift, das ach der
Siäkularısatıion VO 1802 verfiel, bevor 1865, „nach langwierigen Verhandlun-
SCH mMi1t den Dominıiıkanerinnen VO  - St Ursula (Augsburg)““ die klösterliche
Tradıtion He belebt werden konnte. Im Zusammenhang mı1t diesem Neube-
gınn könnte die Handschrift ach Wettenhausen gekommen se1n.

Aus dem Kolophon, tol V gehen die Datierung, der Schreiber un se1ne
Herkunft hervor. Frater Johannes Dıllınger V Dominikaner-Konvent 1ın
Ulm hat dieses kleine Büchlein (libellulum) Martınstag des Jahres 149/
beendet. [a Dillinger in der Lıiste der Konventsmitglieder, die 1526 auf
Betehl des Rates der Stadt Ulm erstellt wurde, nıcht mehr erwähnt ist? & verliert
sıch selne Spur ber die Jahrhundertwende hinweg“. Das VT der Verdrängung
der Dominıikaner AUS der reformierten Stadt zusammengestellte Inventar der
Bıbliothek des Konvents zaählt 11UTr Drucke auf, da{fß auch in diesem Zusam-
menhang keine weıteren Nachrichten ber das Wırken des Schreibers Dıiıllınger
vorliegen.

Die Handschriuft sıch aus 66 Blättern 1n LagenN,VO denen
die ersten sechs agen AaUus fünf Doppelblättern, die siebente un: letzte Lage
aus rel Doppelblättern bestehen. Die agen sınd auf re1i Bünde geheftet. Die
Pergamentblätter sınd 1m Format 12,4 LZ2 beschnitten. Der wen12 orO-
ere Holzdeckel des Eınbands, der och mMi1t eiıner Orıiginalschliefßse versehen
ist, zeıgt auf dem Ziegenleder-Überzug Prägestempel, die möglicherweise auf
eıne Ulmer Werkstatt verweısen” Abb 35)

Vgl Anton Schneider (Hrsg.), Christus Nachfolge. DiIe Ordensgemeinschaften 1m Bıstum
Augsburg, Augsburg L99Z; 275

Tüchle, (Anm. 1)) M7
Nach treundlicher Mitteilung VO  — Prot. Dr Specker, dem leiıtenden Archivdirektor des Stadt-
archivs Ulm, 1st Johannes Dıllinger auch nıcht 1in dem Sammelband „Kırchen un: Klöster iın
Ulm“ (1979) des Maınzer Kırchenhistorikers Isnard Wilhelm Frank aufgeführt. uch die
1/34 1m Bereich des ehemalıgen Klosters aufgefundenen Grabsteine würden keinen 1NnweIls
auft Dıiıllınger bieten (StA Ulm, 42)
Dazu ware die Arbeit VO Kyrıifs heranzuziehen (vgl Zeitschriftt für württembergische 1 An=
desgeschichte 1950 118—-146). Aus dem Dominikanerkloster Ulm haben sıch 68 Einbände
erhalten. Eıne vermutende Buchbinderei des Klosters WAar während der Fertigstellung des
Prozessionars 1ın den YQer Jahren des 15 Jahrhunderts nıcht tätıg. Dıie erkennbaren Muster
stımmen uch mı1t den für die Buchbinderei nachgewiesenen Stempeln nıcht übereın. Vgl
Bernd Breitenbruch, Die Inkunabeln der Stadtbibliothek Ulm, Weißenhorn 1987,
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Das Prozessionar 1St 1in spätgotischer Fraktur un!: mıt quadratıischen
Choralnoten geschrieben un!: WT für eın Frauenkloster bestimmt, W1e€ A4AUusS$

mehreren Rubriken hervorgeht“®. Fuür die Ermittlung des Konvents VO  — Bedeu-
Lung waren die Verweilse auf Altäre Ehren VO Marıa Magdalena, Nıcolaus,
Augustinus (n choro sororum ” ) un! eıne Heılıg-Kreuz-Kapelle. Fol
steht dıe Antıphon „O lumen ecclesie“ für Domuinicus. Vorher wiırd auf die
Marıen-Antiphonen ‚Salve regına vel Ave regına“ eiım fteierlichen Empfang
des Konvents verwıesen. Di1e Passıon nımmt 1n den Gesängen un Gebeten
breiten Raum e1N. Eın Dominikanerinnen-Konvent ware deshalb nıcht Uu-

schließen.

Das Inventar
Wıe Aaus dem nachfolgenden Inventar ersichtlich wırd, enthält das Prozessionar
Formulare für die „lıturgischen“ Prozessionen Palmsonntag, Gründon-
nerstag, Karfreitag un:! Ustern, Christi Hımmelfahrt, Fronleichnam und
ZUr Kırchweihe, für die beiden Marienfeste Marıa Reinigung un: Marıa Hım-
melfahrt, un: ormulare für die „rıtuellen“ Prozessionen be] den Empfangs-
teierlichkeiten des Konvents, der Legaten un: der weltlichen Fuürsten, un: tür
die Eınkleidung der Schwestern. Am Schlufß der Handschrıiuft stehen weıtere
Gesänge für die Kartage un: ein Hymnus für die Terz iınnerhalb der Pfingst-
woche.

Dıie Gesangsgattungen sınd überwıegend als Antiphonen un: Res-
ponsorıen gekennzeichnet. Die eigentlichen Prozessions-Antiphonen
sınd mi1t eiınem Vers der mıt mehreren Versen versehen, denen die Antıphon
als Refrain dient. Daneben o1bt CN auch umfangreichere selbständige Antı-
phonen ohne Vers un!: Schlufß der Handschriuft Psalm- und Cantıcum
(Benedictus)-Antiphonen, dıe der „dıfferentia“ erkennbar sınd, der tex1-
blen Schlufßwendung des Psalmtons, bezeichnet mıi1t den Vokalen des etzten
Doxologie-Gliedes »»>x seculorum amen“ Die Responsorıen werden mMI1t Vers
un der Aaus dem Responsorium abgeteilten Repetenda Rep.) Dıie
Verse un die Jeweılıge Repetenda ach dem Vers werden 1mM Inventar doku-

Auft dem Vorsatzblatt steht VO spaterer Hand auch der Hınweıs, das Buch ware „nach der
Multter Subprioris Cormiert‘. Diese Korrekturen beziehen sıch auf mehrere Alleluia-Melis-
INCN, die unteren and einıger Blätter nachgetragen wurden un als /Zusätze für dıe (3e-
sange 1n der nachösterlichen eıt gelten.
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mentiert, weıl sıch spezıell 1n der Versauswahl un! in der Ausgliederung der
Repetenda regionale Eıgenarten oder Ordenstradıitionen ergeben können. Das
Inventar enthält auch diıe Anfänge der Versikel Vk.) un: der Gebete Or

1ne Besonderheıit, die 1mM Abschnitt { 11 ausführlicher beschrieben wiırd, 1st
eıne Kyrie-Paraphrase (fol 162 63 ]), die Z Lıturgie Gründonnerstag D
OTrt un miı1t deutschen Rubriken auft einzelne Gruppen VO Schwestern
verteılt wiırd, die unterschiedliche Standorte den Altar herum einnehmen.
uch die re1l zweızeılıgen Verse tol 164-64v]), die eıner gleichbleibenden
Melodie unterlegt sind un! ohne nähere Bezeichnung zwıischen 7Z7wel Benedic-
tus-Antiphonen stehen, siınd 1mM Abschnitt 111 übertragen un zugeordnet.

Die Folio-Zählung 1st hinzugefügt, ebenso die Bezeichnungen für die nıcht
rubrizierten Gesäange der Gesangsteıle.

Inventar
1} Domuinıca In YAMLS palmarum

Puer1 hebreorum tollentes
Puer1 hebreorum vestimenta

Iv processionem
Cum appropınquaret dominus

(alıa antı)phona) Collegerunt pontifices eit pharıseı
Unus 1DS1S

cp Qui1d facımus]
5vV Ave TCX NOSTer filı davıd

HY.| Glorıia laus eit honor
(Chorus respondit) Gloria

Israhel CS TCX davıdis
/v (Chorus versum) Glor1a

Cietus 1ın excelsis audant
(chorus versum) Gloria

Plehbs hebrea t1bı C palmıs
(Chorus versum) Gloria

ıntroıtum chorı

Ingrediente domıno 1n ancıam C1iviıtatem
QV Cumque audıssent qu1a venıt ıhesus
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KRep Cum ramıs]
De OTE leoniıs lıbera domine

9v Or. Omnıipotens sempıterne eus qu1 humano gener1
Fer1a quıinta ın CeEeNd dominı ad ablucionem

In olıveti Oravı ad patrem
Verumtamem 11O sicut CHO olo

1Ö0v Rep 1at / voluntas tua|
Regalı progenı1e marıa
Ora PrO nobıs SAalıGcEea de] genitrıx NN}

11 Or. Protege domine amulos LUOS Abb 57)
altare SanıcLe MAarıe magdalene

Irıstıis est anıma ICa

11lv CCe approbinquabit ()ra
Rep Vos [fugam]

Intercede supplıcans assıdue
Dımissa SUNT el PECCaLa In.n.]

Or. Largıre nobiıs clementissime
12v altare sanctı nıcolar cConfessoris

CCe vidımus C
13V Vere languores NOSIrOS

Rep Cu1Lus livore]
Amıicus de1 nıcolaus
Amavıt C dominus n.n.|

Or Deus qu1 beatum nıcolaum pontificem
altare sanctı augustinı 1n choro OYOTUM

Amicus INCUS osculı
15 Filius quidem homuinıs

Rep Intelix
15v Letare NOSIra

COra PTO nobis beate augustine n}
Or. Adesto supplicatoribus nostrIis
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Unus vobıs tradet
16v Qui1 ıntıngıt
ur Rep Melius [1llı)

Tam quası InNOcens
1/7v (Imnes in1ım1C1 mel
18 Rep Venıite |mıttamus]

Una Ora 19(8) potuılstıs vigılare
Dormuite 1am eit requlescıte

Rep Vel 1udam]
Seniores populı consıliıum ecerunt

19v Collegerunt CrgO pontifices
Rep B5 l ıhesum]

Revelabunt celi inıquıitatem
70v In 1em perdicion1s servabıtur

Rep Cum CIS
21 In capella SAancLe CYUCLS

Circumdederunt VIr1 mendaces
21v Quoniam trıbulacıo proxima

Kep Sed tu domine]
Crucem anciam subıt

7 Dıicıte 1in nacıonıbus N |
Or. Deus qu!1 PTO nobis tilıum euum

mandatum peragendum
Or Accıones NOSTIras

Omınus iıhesus cenavıt
23 Deus mi1isereatur nostr1

Dominus

Postquam surrexIit dominus CCla

23vV Audıiıte hec gENLES
Postquam
Ö1 CO domiıinus et magıster

74 Exemplum enım dedi vobıs
24v O1 CO
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Vos vocatıs magıster
25 Dixıt iıhesus discıpulıs SU1S

Vos
Mandatum do vobıs
Beatı ımmaculatı 1ın V1a

25v Mandatum
In hoc COZPNOSCCNL
Pacem INecam do vobiıs
In hoc
In diebus ıllıs mulier
Marıa optımam partem elegit
In diebus
Marıa CIZO Uunxıt pedes
Dımıissa SUNT el PECCaLa multa

Z Marıa
Domuine michı: lavas pedes

728 Domine 110 tLantum pedes 1I1COS

Domuine
Dılıgamus 110S invicem

28v Et hoc mandatum habemus
Dıligamus
Ubı est carıtas ef dileccıi0

29v Congregavıt 1105 1n 11U111

CCe YJUaM bonum et YJUam LOocundum
3() Congregavıt

aneant 1n vobıs fides
Nunc 2Neant fides

30v aneant
(JIr. Adesto domine NOSIre officıo
In PZTESC€'U€ sacerdotes CANLANEF

Popule INECUS quıd tecı tib;
(Duo dijaconi) Ag21J0s theos

4A1 (Chorus respondıt) Sanctus eus
(Sacerdotes) Quia eduxı PCI desertum

3°) (Dyaconi versum) Ag21J0s
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37)vV (Chorus respondit) Sanctus
(Sacerdotes versum) Quid ultra debu1ı facere

A (Dyaconı versum) Ag1]J0s
(Chorus respondit) Sanctus

In dıie pasche e duobus diebus sequentibus
COristus FESUrSCHS mortuls

33vV Diıcant 29 88lO iude1
34 RKep Quod ‚enım]

Dıicıte 1n nacıonıbus allelu1a M
Or. DDeus qu1 PIO nobıs tilıum LUuUmM

Regına cel]ı letare allelu1a
35 Ora PTrO nobiıs Sandcta de1 genıtrıx allelua In.n.]
35v Or Gratiam [UuUAamM domiıne

In ASCENSLONE domuinı
Vırı galıleı quid 1admıramını

26 Cumque intuerentur 1n celum euntem

36v Kep Quem \ admodum]
Omnıs pulchritudo domıiını exaltata est

celo egress10 e1us
3/vV Rep Et Inomen/eıus|]

Non conturbetur COTL

38 E20 rogabo patrem
38V Rep Et [gaudebit)]

ıntroıtum chorı
TeX glorıe domine

30 Ascendit eus iın iubilacıone NN}
Or. IDeus CU1US filıus 1n alta celorum

In festo Corporıs crıstı

mmolabıt hedum multitudo tilıorum
39v Pascha NOSIrumM iımmolatus esT. christus
4.() Rep Et [edent)

Panıs QJUCIMN CHO dabo
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40v LoOocutus ST populus
41 Kep Quo |modo] POtTESL

Accepıit ıhesus calıcem
41 v emorı1a GLI“

Rep Hoc tacıte]
Gloria patrı eTt filio

Kep Hoc talcıte] [gestrichen, dafür unferen and 41v/42 VO

spaterer and allelu1a]
4°) YUam SUAVIS ST domine
47 v Panem de celo prestitist] e1s jawıalä

Or Deus qu1 nobiıs Su SACTA”rTHeTO

43 In dedicacıione ecclesie

In dedicacıone templi
Obtulerunt sacrıfiıcıum altare dominı Abb 38)

43 Rep Et lın Ore|
Benedic domine domum 1ıstam

44 Domine 61 COMNLVEISUS fuerit
44 v Reß Exaul[di preces|]

Terrıibilıis est locus iste
45 Cumgque evigılasset 1acob
45v Rep Velre eten1ım|

Glori1a patrı ef filıo
Rep Et ego

Ua metuendus ST

46 Domum Ra ipel dominus N.N.)
CIr Deus qu! nobis PCI sıngulos
In hurıificacıone beate MAarıe DVIYZINIS

46v Lumen ad revelacıonem gencıum
46v Nunc dimuittis tuum

Lumen
Qui1a viderunt oculı mel
Lumen
Quod parastı ante tacıem
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Lumen
Gloria patrı et tılıo
Lumen
Sicut eraı 1n princıp10
Lumen

hdrocessionem
4.7v Ave oracla plena de] genitrıx
48 Adorna thalamum LUUM S1Jon
49v Responsum accepıit sı]meon
50 intro1ıtum chor1

Hodie beata viırgo marıa
50v (Nunc [ dimittis]: A4A4US der Antiphon: Kesponsum accepıit sı]meon)

OStT partum virgo iınviolata NN}
(Dr Erudı domine plebem Luam

In festo ASSUMPCLONIS SAancLe MAaYrıe DIYZINLS
Felix Nalg uc 6S

51vV (Ira PTO populo interven1ı
52 Kep Quia 1ex te|

Sıcut cedrus exaltata SUIL

572v Sıcut cı]namomum ei balsamum
Rep Deldıi suavıtatem]

53 Que est 1sta YJUC processıt
53vV Et S1Cut 1es vern1ı cırcumdabant

Rep Et regine]
Ibo mich!: ad mMontem mırre

54v Pulchre SCILIC LE ut turturıs
55 Rep cubiliıbus]

Exaltata 6r Sanctia de] genitrıx NN}
Or. Veneranda nobiıs domiıne hu1lus 1€1 festiviıtas
In solempni recepcıone CONDENLUS dicatur de beata vırgınNe
antıphona Salve regina mel AUE regzina

55v Item de beato domiıinıco antıphona Ilumen ecclesie. Item de
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SANGLO CU1US est eccles1a HI4R VCeISUS CT oracıonıbus SU1S
Benedic domine domum 1ıstam

56 (tempore resurrect10n1S) Allelu1a
Domine S1 CT VeELr:SUu>S fuerit

56v Rep x Al dı preces|
Gloria ın excelsıs

In recepcıione legatorum ultra prelatorem’
Cives apostolorum et domesticı de1

B/ Audite PIECECS supplicum vite
5/v Rep Portan s

Gloria
Rep [ )are pacem]

Salvyum tac LUUumM n.n.|
58 (r Omnıipotens sempiıterne eus qu1 facıs

In recepcıione secularıum princıpum
Iua est potencı1a LUuUUmM FCSHNUMN

58v Cireator omnıum eus
Rep 1a pacem]

Glorı1a
59 Rep In diebus

Domine salyum fac INM
Or Famulum LUuUUumM I1 NOSTIrumM

In Indu1icıone OYOYUNM.L

Regnum mundı e Ornatum
59v Eructavıt COT ILLCUIN

60 Rep Quem [vıdı]
Gloria patrı el filio

Rep In quem credidi]
Per ebdomadam henthecostes Ad tertiam UMPNUS
Hy. Ven1ı Creator spırıtus

Dıie Auflösung ultra prelatorem“ erscheıint nıcht als eindeutige Lesart.
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61 Fer1a qumnta ın CENd domuinı. Dersuits. antıphona in laudıibus

Oblatus est quı1a ıpse voluıt
61v DPs Laudate |dominum quon1am bonus est psalmus.] Euouae

benedictus antıphona
TIradıtor dedit e1s sıgnum

Benedictus. Euouae
62 die ZW11 schwester VOT dem altar) Kiriele1)son

der chor hinwiıder) Kirielei)son
(dıe in der mıiıtt1ı sten| Domuine miserere
(der chor) Cristus dominus tactus est obediens ad MoOortem

(dıe ersten ZWI11 schwester VOT dem altar) Quıi advenıstı
propter 10OS

62v (der chor) OCrıiste eleijson
die erstien ZW11 schwester VOT dem altar) Quı eEXpansı1s manıbus
traxıst1ı Oomn1a ad secula
(der chor) Criste elei]son
die ersten Z7W11 schwester VOTI dem chor altar) Quı prophetice
prompsıistı 610 INOTS 1a LLLOTS

63 (der chor) Cirıste elei]son
die in der mıtt1ı sten) Domine miıserere
(der chor) Cristus dominus
(die Z7W11 schwester VOT dem altar) Kirıelei1son
der chor) Kırıele1son
(dıe erstien ZW11 schwester VOL dem altar) Kirieleijson
(die ZW11 1n der mıtte) Domine miserere
der chor) Cristus domiınus
(dıe ersten ZWI11 schwester VOT dem chor altar mı1t hoher stımm)
Mortem CrucCIs

Ferı1a ın harascheve. VDETrSuUS, antıphona ın laudıbus

emento mel domiıne eus
Ps Laudate do[minum]. Euouae

63v benedictus antıphona
Posuerunt e1us

Benedictus. Euouae
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64 Agno mıtı basıa Cu1 lupus dedit
Vıta in l1ıgn0 morıtur iınfternus et HAOTS lugens spoliatur

64v Te qu1 vincırı voluıstı NOSQUC mortI1s vinculıs er1punstı
Sabato SANCLO quıinta antıphona ın laudibus

VOS qu1 transıtıs PCI jam
Ps Laudate. Euouae

benedictus antıphona
Mulıieres sedentes ad onumentum lamentabantur

(Cantıcum) Benedictus
65vV Euouae

(Kolophon) Abb 36) Anno domuinı miıllesımo quadrigentes1imo . 938%

ZeSIMO
sept1imo CO trater ıohannes dıllınger ordınıs predicatorum
OnNventus ulmensıs finıvı Uunc lıbellulum207  „Item 1 Processional ...“  64  V. Agno miti basia / cui lupus dedit venenosa  V. Vita in ligno moritur / infernus et mors lugens spoliatur  64v  V. Te qui vinciri voluisti / nosque a mortis vinculis eripuisti  Sabato sancto quinta antiphona in laudibus  A. O vos omnes quı transitis per viam  Ps. Laudate. Euouae  Ad benedictus antiphona  A. Mulieres sedentes ad monumentum lamentabantur  (Canticum) Benedictus  65v  Euouae  (Kolophon) (Abb. 36) Anno domini millesimo quadrigentesimo nona-  gesimo  septimo ego frater iohannes dillinger ordinis predicatorum  conventus ulmensis finivi hunc libellulum ...  IITI. Kyrie mit Tropen  Im Zusammenhang mit der Rubrik „Feria quinta in cena domini“ ist nach der  Benedictus-Antiphon „Traditor autem dedit eis signum“ ein tropiertes Kyrie  aufgezeichnet (fol. [62-63]), das aus mehreren Gründen Aufmerksamkeit ver-  dient. Es ist der einzige Gesang, der mit deutschen Rubriken in Verbindung  steht. Die Rubriken enthalten genaue Anweisungen für die Verteilung des  Kyrie und seiner Zusätze auf zwei Schwestern, die vor dem Altar stehen, zwei  Schwestern „in der Mitte“ des Chorraumes und den Chor. Das Kyrie, über  dessen Verbreitung in der vorliegenden, mit Tropenzeilen erweiterten Form  noch nichts ausgesagt werden kann, gehört sicher nicht zum geläufigen Stan-  dard-Repertoire; im weiteren Sinne dürfte es eine Tradition der Tropen vertre-  ten, die im hohen und späten Mittelalter als cento-artige Form beschrieben  werden kann und vor allem auch Ordinariumsgesänge mit entsprechenden  Zusätzen auf eine bestimmte liturgische Zeit, hier: die Kartage, abstimmt.  Obwohl sich die Bedingungen für das Neuschaffen im Bereich der geistlichen  Monodie zur Neuzeit hin in vieler Hinsicht verändert haben, erscheint es  doch bemerkenswert, daß hier Tropen‘ - eine Gattung, die ursprünglich  der festlichen Erhöhung freudiger Anlässe im Kirchenjahr diente — mit derIET yrıe NALE Iropen

Im Zusammenhang mMI1t der Rubrik „Ferıa quınta 1n CCI1lAd dominı“ 1St ach der
Benedictus-Antiphon „TIradıtor dedit e1s sıgnum“ eın tropıertes Kyrıe
aufgezeichnet (fol 62-—63]), das AaUuUs mehreren Gründen Aufmerksamkeit VE -

dient. Es 1St der einz1ge Gesang, der mMi1t deutschen Rubriken 1ın Verbindung
steht. Die Rubriken enthalten SCNAUC Anweısungen für die Verteilung des
Kyrıe un! seiner Zusätze auf 7wWwe] Schwestern, die VOT dem Altar stehen, Z7wWwel
Schwestern SIn der Miıtte“ des Chorraumes un: den hor. [ )as Kyrıe, ber
dessen Verbreitung ın der vorliegenden, mıt Tropenzeılen erweıterten orm
och nıchts ausgeSsagtl werden kann, gehört sicher nıcht 71 geläufigen Stan-
dard-Repertoire; 1m weıteren Sınne dürfte 6S eıne TIradıtion der Iropen verire-

ten, die 1mM hohen un:! spaten Mittelalter als cento-artıge orm beschrieben
werden ann un VOT allem auch Ordinarıumsgesänge miıt entsprechenden
/Zusätzen autf eıne estimmte liturgische Zeıt, J1er. die Kartage, abstimmt.
Obwohl sıch die Bedingungen für das Neuschafftfen 1mM Bereich der geistlichen
Monodie Z euzeıt hın 1in vieler Hınsıcht verändert haben, erscheint CS

doch bemerkenswert, da{fß 1er Iropen — eıne Gattung, dıe ursprünglıch
der testlichen Erhöhung freudiger Anlässe 1m Kirchenjahr diente m1t der
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In Pa«rasah eve

(2352497)
717e quu VLinCLEC  °  °  .  volwist. Sq mort.  5 Vincwlis ..  3  D

Karwochen-Liturgıie 1n Verbindung stehen, die Bedeutung der Passıon betonen
und die Passionsfrömmigkeıt bezeugen.

Der Blick auf den Text zeıgt, da{fß der Kyrie-Ruf zunächst 1NSs Lateinische
übersetzt wird: annn folgt eıne Zusatzzeıle, in der Christı Gehorsam bıs Zu

Tod ausgesprochen 1St Die Übersetzung und der /usatz bılden eınen Refrain
für die Abschnitte der Grofßform, die in der Dreiteiligkeıit der vertrauten lıe-
derung des ersten Gesangs AUS dem Ordinarıum Miıssae entspricht: Kyrıe
eleıson Chrıste eleison Kyrıe eleison. Der Mittelteıl, die re1 Chrıiste-Anru-
fungen, enthält, jeweıls mi1t „qui“ CI anschließend, re1ı Aussagen Z Deu-

t(ung der Passıon, bezogen auf den Gekreuzigten, der MAER Leiden auf die Welt

gekommen ISt, der mıiıt otfenen Händen durch die Zeıten den Glauben sıch
zıeht und, W1e€ vorhergesagt, den 'Tod überwindet. as abschließende Kyrıe,
der drıtte Teıl, entspricht dem Anfang, geht ann jedoch in die f hoher
stımm“ singende Schlußzeile „1NOTICHN crucıs“ ber.

Fur dıe Ausführung dieses troplerten Kyrıe sınd rel (GGesangsgruppen VOI-

vesehen. Im Wechsel 7zwischen den beiden Schwestern VOIL dem Altar und den
Schwestern in der Mıtte des Chorraumes eınerseılts un:! dem hor andererseıts
entsteht eıne responsor1ale Aufführungspraxıs, 1n der den beiden Schwestern
VOL dem Altar mMI1t den Intonatıonen, den /Zusätzen 1im Mittelteil un der
erhöhten Schlußzeile die wichtigsten Aufgaben zufallen, während die in der
Mıtte stehenden Schwestern LIUT das „Domuine miıiserere“ sıngen haben und
der hor die untroplerten Kyrıe- und Christe-Rute, gleichsam das „chorale
Gerüst”, wiıiederholt un einfügt.

Musikalisch betrachtet, erkennt Iinan eıne eintache Melodie 1m vierten Kır-
chenton 1m Ambitus 7zwischen un! dy MI1t mehrtach gliedernder Wendung
ZUrTr Finalıs hın. Die miı1t dem Quintsprung einsetzende Tonfolge 7AuR Kyrıe
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ele1ison kehrt auch ZU Christe eleison un: deshalb nıcht och einmal notliert
ZU zweıten Kyrıe eleison wiıeder. uch die Melodien „Domine mi1ise-

rere“ un ACristus dominus bleiben gleich. Man erkennt, da der Terzraum
Dr „Domine miıiserere“ auch den Begınn VO CCS tus dominus“ enn-
zeichnet un sıch auch Anfang der zweıten Anrufung 1m Miıttelteil den
Worten „Quı1 eEXPaNSIS 1n manıbus“ wıedertindet. Die Fortsetzung des
Chorteıls ACHIStUS dominus“, die mi1t (3a der oberen Ambitusgrenze
einsetzende Melodie den Worten „factus est obediens ad mortem. ,
wıederholt sıch 1mM ersten un dritten /Zusatz des Miıttelteils un: 1ın der Fortset-
ZUNS der dazwischen liegenden Zzweıten Erweıterung. Mıt dem EPrSTEIN Kyrıe
einschliefßlich der Übersetzung und dem Zusatz 1St somıt musıkalısch das
„Thema“ schon vollständig vorgegeben. In tonaler Hınsıcht tällt die Schlufß-
zeıle auf Dıie geforderte „hoh stiımm.“ 1sSt auch höher notiert un führt
einem Finalton, der eıne kleine Tlerz ber dem erwartenden Zielton liegt,

der „materı1a“ entsprechen, 1St das tonale (esetz des ZCANtUS.
dieser Stelle gebrochen.

Die vorliegende Übertragung soll eın vollständıges Bıld der dreiteiligen
Gro{ftorm ergeben un: deshalb auch den 1n der Handschrıiuft nıcht notler-
ten dritten el (entsprechend dem ersien Teıl) 1n Notatıon

Ebenfalls mi1t eıner E-Melodie, die Ühnlich verläuft W1€ der Kyrıe- Iropus,
siınd tol 64-64v| reı mıt „Versus” bezeichnete Zeılen notıert, die nıcht näher
zugewlesen sınd, wahrscheinlich jedoch als Ersatz für die Zusätze 1m Christe-
Teil des vorausgehenden tropıerten Kyrıe gedacht 9 das 1-

ındert auch iınnerhalb der Liturgie des inzwischen rubrizıerten Karfreitags
eingesetzt wurde Di1e aus jeweıls Zwel, MmMI1t Assonanzen verbundenen Gliedern
bestehenden Verse, in denen der Judasku(ßß, dıie Überwindung VO Hölle un:!
Tod un! die Befreiung VO den Fesseln des Todes angesprochen werden, sınd
deshalb der Übertragung des Kyrıe unmıiıttelbar nachgestellt.

hne die Hıltsbereitschaft und das Entgegenkommen VO  e} Frau rli0rın Gabriele
Heım und Ptarrer Johannes Kuen, Wettenhausen, ware 1NseTrEe Arbeıt nıcht
möglıch SCWESCN. Ihnen se1l auch dieser Stelle herzlicher ank ausgesprochen.
Wertvolle Hınweise verdanken WIr auch Prot. Dr Friedhelm Brusnıiak, Prof. Dr Hans
ugen Specker SOWIl1e Proft. Dr. Isnard Wılhelm Frank (Instıtut ZANT: Erforschung des
Dominikanerordens 1mM deutschen Sprachraum, Wıen).


